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Titelseite: „Hände in der Hosentasche“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 70 x 80 cm, 2009

„Grüne Handtasche“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 90 x 80 cm, 2009



Menschen in extremer Nahansicht, sich selbst überlasse-

ne Häuser und Schwimmbecken im Wald sind Beispiele 

für die malerischen Räume, die Andreas Flügel in seinen 

mittel- bis großformatigen Leinwandbildern bearbeitet. 

Bekleidet mit einem bunt gemusterten Top und einer 

Jeanshose, die Hände demonstrativ in die Vorderta-

schen gesteckt, steht eine weibliche Figur frontal zum 

Betrachter („Hände in der Hosentasche“). Der Bildraum 

ist auf die Körpermitte reduziert, so dass Oberkörper 

und Beine seltsam abgeschnitten wirken. Die Faltenbil-

dung der Jeans, die charakteristische Darstellung des 

Stoffes in der Arbeit „Die Cordhose“, der Faltenwurf 

im Bild „Rotes Kleid“ zeigen Flügels Freude am Detail. 

Dabei steigern die extreme Nahansicht und die zentrale 

Position der Figuren die Wirkung des Ausschnitthaften 

und entreißen dem Betrachter jeglichen Kontext, der 

sich fragt, wer die Dargestellten sein könnten: Freunde 

des Malers? Zufällige Passanten auf der Straße? Die-

se Menschen entstammen nach eigener Aussage dem 

persönlichen Umfeld des Künstlers, wobei er den einen 

entscheidenden Moment und Ausschnitt mit der Kame-

ra festhält und als Vorlage für seine Malerei verwendet.

Anders verfährt der Künstler in der Serie der Häuser. 

Im Bildfi ndungsprozess sucht Flügel im Internet nach 

Fotomaterial zu bestimmten Begriffen. Das führt ihn zu 

einer Materialfl ut, aus der er sich sein Repertoire zusam-

menstellt und die Details für seine Bilder komponiert.

Auf der Leinwand beginnt er mit einer schnell und 

bruchstückhaft ausgeführten Vorzeichnung. Es folgen 

viele lasierende Farbschichten, die hier und da im Ge-

samtbild wieder durchblitzen. Figurative Elemente 

werden mit raschem Pinselstrich gemalt. Beim Zusam-

mentreffen der verschiedenen Lacke und Dispersions-

farben entstehen im Bild überraschende Formgebilde, 

die der Künstler nur begrenzt lenken kann und die in 

die Komposition mit einbezogen werden. Die fl üssigen 

und zähen Farben rufen neue, unvorhersehbare Struk-

turen wie herunterlaufende Farbbahnen hervor. Diese 

„Läufer“ und die unzähligen Farbspritzer, die große Teile 

der Bildfl äche übersäen, erzeugen den illusionistischen 

Effekt der Tiefenwirkung.

Je länger der Betrachter vor den Bildern verweilt, desto 

reicher tritt die Vielzahl an malerischen Techniken her-

vor. Die starken Hell- / Dunkelkontraste in Flügels Natur-

darstellungen und Spiegelungen in Fenstern und Was-

seroberfl ächen erinnern gelegentlich an Lichtsituationen 

des Impressionismus. Und so verwundert es nicht, dass 

der schottische Maler Peter Doig, dessen häufi g impres-

sionistisch verspielten Bilder ihn zum Star der zeitgenös-

sischen fi gurativen Malerei werden ließen, zu Flügels klar 

favorisierten Künstlern zählt.

Flügel wendet sich gemäß unserer Zeitströmung der 

gegenständlichen Malerei zu. Vielen Bildern ist der Cha-

rakter einer kurzen fi lmischen Szene eigen, bei denen 

der fl üchtige Augenblick zwischen zwei Gesten oder 

Handlungen auf die Leinwand gebannt ist. Die aus ver-

schiedenen Medien stammenden Motive wirken in ihrer 

Komposition auf der Leinwand häufi g wie Versatzstücke 

und verweisen auf Flügels Spiel mit inhaltlichen Brüchen. 

Damit fordert der Künstler zum genauen Hinsehen auf, 

ohne einer feststehenden und für den Betrachter nach-

vollziehbaren Narration zu folgen.

Der komponierte Augenblick in der Malerei von Andreas Flügel

Dr. Nanna Preußners



„Cordhose“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 110 x 130 cm, 2009



„Rotes Kleid“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 100 x 100 cm, 2009



„Sonnenbad vor Fensterfront“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 160 x 125 cm, 2009



„Villa mit Becken“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 200 x 200 cm, 2009



„Gelbes Haus“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 120 x 160 cm, 2009



„Deutsches Eck“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 200 x 195 cm, 2009



„Haus mit Veranda“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 180 x 135 cm, 2009



„Schwimmbecken im Wald“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 150 x 200 cm, 2009



„Schwimmbecken im Abendlicht“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 150 x 150 cm, 2009



„Mückenstich“ | Acryl, Öl und Lack auf Leinwand, 80 x 55 cm, 2009
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„Fensterblick mit Bier“ | Acryl und Ölkreide auf Leinwand, 80 x 100 cm, 2010




